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Antrag 
 
der Fraktion der FDP 
 
 
 
Verantwortung übernehmen heißt: Verfassungsschutz reformieren statt abschaffen – 
Einsatz von V-Leuten rechtsstaatlich ausgestalten statt verbieten 
 
 
 
 
 
I. Der Landtag stellt fest: 
 
Die bekannt gewordenen Anschläge des sogenannten Nationalsozialistischen Unter-grunds 
haben gezeigt, dass eine funktionierende wehrhafte Demokratie einen umfassend kontrollier-
ten, modernen und transparenten Verfassungsschutz benötigt, der imstande ist, Radikalisie-
rungstendenzen und Gewaltorientierung frühzeitig zu erkennen und ihnen wirksam entge-
genzutreten. 
 
Die Voraussetzungen und Verfahrensregeln für den Einsatz von Vertrauenspersonen und 
anderen Personen zur Informationsbeschaffung müssen klaren gesetzlichen Regeln unter-
worfen werden, etwa unter welchen Voraussetzungen eine Person zur Informationsbeschaf-
fung eingesetzt werden darf, wann die Zusammenarbeit zu beenden ist und inwieweit die 
Strafverfolgungsbehörden einzuschalten sind.  
 
 
 
II. Der Landtag beschließt: 
 

1. Der Verfassungsschutz ist ein wichtiges Instrument der wehrhaften Demokratie, wel-
ches es zu erhalten gilt. Reformen sind notwendig. Forderungen nach einer Abschaf-
fung sind indes abzulehnen. 
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2. Der Landtag hält V-Leute als ein wichtiges Instrument des Verfassungsschutzes wei-
ter für unverzichtbar. Voraussetzungen und Verfahrensregeln für den Einsatz von V-
Leuten sind richtigerweise im Verfassungsschutzgesetz klaren Regeln zu unterwer-
fen. 

 
 
 
 
 
Christian Lindner 
Christof Rasche 
Angela Freimuth 
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Marc Lürbke 
 
und Fraktion 


